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Zielsetzung: 
 
Das Ärztliche Zentrum für Qualität in der 

Medizin (ÄZQ) hat von der Kassenärztli-

chen Bundesvereinigung (KBV) den Auftrag 

erhalten, zu wichtigen Krankheitsbildern 

kompakte Kurzinformationen für Patienten 

zu erstellen. Sie sollen leicht verständlich 

die wichtigsten Empfehlungen zu Behand-

lung und Umgang mit einer Erkrankung 

vermitteln.  

Ziel ist es, über verschiedene Erkrankun-

gen aufzuklären, die aktive Beteiligung der 

Patienten/Patientinnen am Behandlungs-

prozess zu fördern, das Arzt-Patienten-

Gespräch zu unterstützen und auf weiter- 

 

KURZINFORMATIONEN FÜR PATIENTEN DES ÄZQ 

 

 
gehende Informationsmöglichkeiten hinzuweisen. Die Informationen sollen allen nie-

dergelassenen Ärzten/Ärztinnen kostenlos zur Verfügung stehen, damit sie bei Be-

darf den Betroffenen persönlich ausgehändigt werden können. 
 
Grundlage: 
 
Die Kurzinformationen beruhen auf den Patientenleitlinien des ÄZQ zu Nationalen 

VersorgungsLeitlinien (NVL) oder zu S3-Leitlinien des Leitlinienprogramms Onkolo-

gie. Damit fußen sie beruhen auf den aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen, 

die für die derzeit gültigen Leitlinien recherchiert und nach ihrer Güte bewertet wur-

den.  Sowohl NVL als auch PatientenLeitlinien werden unter aktiver Beteiligung von 

Patienten erarbeitet. Damit ist auch die Einbeziehung von Patientensicht gewährleis-

tet. Wenn zu bestimmten Themen eine systematische, hochwertig aufbereitete Evi-

denzübersicht verfügbar ist, können diese als Grundlage für eine Kurzinformation 

dienen,  auch wenn keine NVL / Patientenleitlinie vorliegt.  
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Vorgehen: 
 

Die Themen für die Kurzinfor-

mationen werden in einer ge-

meinsamen Redaktionskonfe-

renz in Abstimmung mit dem 

Dezernat Kommunikation der 

KBV festgelegt. Allgemeine In-

formationsblätter zu Diagnostik 

und Behandlung von Krank-

heitsbildern werden ergänzt um 

spezifische Themen wie z. B. 

Tipps für Angehörige oder prak-

tische Fragen zum Umgang mit 

einer Erkrankung.  

 

 
In der ÄZQ-Redaktion werden die Informationen auf der Grundlage der NVL / S3-

Leitlinien und der dazugehörigen PatientenLeitlinie konzipiert. Besonderer Wert wird 

auf die journalistische Aufbereitung und eine verständliche Sprache gelegt. Stärkung 

der Patientenkompetenzen ist ein zentrales Anliegen der Informationen. Daher ent-

hält jede Information die Rubrik „Was Sie selbst tun können“ sowie Verweise auf wei-

terführende Information und Kontakthinweise zur Selbsthilfe. 

Alle Kurzinformationen werden inhaltlich und formal von mindestens zwei externen 

Experten, einem ärztlichen und einem Patientenvertreter, begutachtet. Beide Gutach-

ter gehören in der Regel zu den Autoren der NVL / S3-Leitlinie.  

 

Format und Verfügbarkeit: 
 

Die konsentierte Version erscheint als doppelseitiges pdf-Dokument zum Downloa-

den und Ausdrucken. Die Dokumente stehen online im Wissensportal für Ärzte  

(http://www.arztbibliothek.de/kollektionen/wartezimmerinformation) und im gemein-

samen Patienteninformationsportal von BÄK und KBV (http://www.patienten-

information.de/patientenleitlinien/wartezimmerinformation/)  wie auch auf den Web-
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seiten der KBV (http://www.kbv.de/wartezimmerinfo.html) zur Verfügung. Zudem sind 

sie im geschützten Intranet (SafeNet) der KBV und der KV’en für Arztpraxen abruf-

bar. Sechs KVen bieten die Kurzinformationen als eigenen Service auf ihren Websei-

ten an, eine weitere KV plant dies in Kürze zu tun. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Ausgaben und Zugriffe: 
 

Von Mai 2010 bis April 2011 erschienen insgesamt neun Kurzinformationen zu fol-

genden Themen: „Asthma“, „Diabetes und Augen“, „Diabetes und Füße“, „Prostata-

krebs im frühen Stadium“, „Früherkennung von Brustkrebs“, „Depression“, „KHK“, 

„COPD“ und „Prostatakrebs im fortgeschrittenen Stadium“. Mit „Maserschutzimpfung 

für Kinder“ ist im Mai 2011 erstmalig eine Kurzinformation erschienen, die nicht auf 

der Grundlage einer PatientenLeitlinie entwickelt wurde. Für 2011 sind 12 weitere 

Themen geplant. Für die Weiterentwicklung sollen in Zukunft vor allem auch The-

menvorschläge von Patienten/Patientinnen und niedergelassenen Ärzten/Ärztinnen 

berücksichtigt werden. 

 

Die öffentlich zugänglichen Seiten von ÄZQ und KBV verzeichneten seit dem Er-

scheinen der ersten Wartezimmerinformationen 5.230 Downloads der pdf-Dateien 

(Stand: 29.03.2011). Zahlen aus dem SafeNet stehen bislang nicht zur Verfügung. 

Der behandelnde Arzt soll die In-

formation bei Bedarf während oder 

nach dem Beratungsgespräch 

ausdrucken und seinem Patienten 

/ seiner Patientin aushändigen.  


